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In den Wiesbadener Kindertagesstätten und Grund-
schulen hat sich der Judoclub Kim-Chi viele 
Freunde gemacht. Da sind beispielsweise die drei- 
bis sechsjährigen Stöpsel, denen der Verein unter 

dem Label „Budo-Turnen“ die allerersten Judoschritte 
beibringt und die so ihren natürlichen Bewegungs-
drang ausleben können. Da sind die Eltern, welche die 
gewaltpräventiven Elemente dieses Angebots und das 
integrierte Selbstschutztraining schätzen, bei dem 
Kinder unter anderem auf möglichen Gefahren des 
künftigen Schulwegs vorbereitet werden. Und da sind 
die Schulleiter, die sich über ein attraktives Kursange-
bot samt qualifiziertem Personal und Sportgerät  sowie 
über sensibilisierten Nachwuchs freuen können. 

„Viele der Kinder aus unseren Kursen sind heute Streit-
schlichter an ihren Schulen“, berichtet Siegbert Geu-
der, der Zweite Vorsitzende und Haupttrainer von Kim-
Chi. „Dort können sie ihre Erfahrungen aus unserer 
Ausbildung anwenden und an andere Kinder weiterge-
ben. Das kommt bei den Schulleitern sehr gut an.“

Budo-Turnen und Judo-Werte

„Bewegung macht schlau – Opfer, nein danke“ hat 
Kim-Chi Wiesbaden als Überschrift für sein seit Sommer 

2014 existierendes Projekt gewählt. Inzwischen koope-
riert der Klub mit sage und schreibe 15 Kindertages-
stätten und 24 Grundschulen der Landeshauptstadt 
und baut sein Angebot in Richtung Mainz aus. 

In Wiesbaden, berichtet Geuder, nutzen 700 Kinder das 
Kursangebot in den Bildungseinrichtungen. Grundlage 
dafür ist die „etwas andere“ Sportart Judo samt dem 
vom Deutschen Judo-Bund vor einigen Jahren entwi-
ckelten Ausbildungsprogramm „Judo spielend lernen“ 
für Vorschulkinder. Die Wiesbadener haben ihm den 
noch griffigeren Ausdruck „Budo-Turnen“ gegeben. Es 
bereichert das Bewegungsangebot in den Kitas, in den 
Grundschulen können die Kenntnisse dann in Judo-
AGs vertieft werden.

Sanfter Weg zu wichtigen Werten 

Der japanische Kampfsport Judo hat sich in Deutsch-
land als mutmaßlich einzige Sportart Werte auferlegt, 
die sogenannten „Judo-Werte“. Es sind zehn an der 
Zahl, die durch Judo, übersetzt „Sanfter Weg“, vermit-
telt werden können: Höflichkeit, Hilfsbereitschaft, Ehr-
lichkeit, Ernsthaftigkeit, Respekt, Bescheidenheit, 
Wertschätzung, Mut, Selbstbeherrschung und Freund-
schaft. Welcher Elternteil, welcher Schulleiter sähe das 

Sonderpreis beim oddSEt Zukunftspreis: die Judokas von kim-Chi Wiesbaden gehen 
in kitas und Grundschulen und beugen so auch Gewalt vor

Werte gegen Gewalt

O B E N

Der Verein kooperiert 
in Wiesbaden mit 15 
Kindertagesstätten 
und 24 Grundschulen.  
Fotos: Kim-Chi 
Wiesbaden (4), 
Deutscher Judo-Bund 
(1). 

Mehr informationen 
unter www.kim-chi- 
wiesbaden.de

01-40_LSB-M_0617.indd   12 15.03.17   13:40



SiH 06 /  18.03.2017

o d d S E t  Z u k u n F t S P r E i S 13

alles nicht gerne bei seinen Schützlingen verwirklicht! 
Kim-Chi nutzt das für sich.

Das Thema Gewaltprävention 

Ausgangspunkt für das Kim-Chi-Projekt waren Gesprä-
che mit Schulleitern, in denen immer wieder das Thema 
Gewaltprävention auf den Tisch kam. „Es heißt, auf den 
Schulhöfen nimmt die Gewalt unter Kindern zu“, sagt 
Geuder. Und Judo mit Gewaltprävention zu verbinden, 
ist nicht weit hergeholt. Geuder sagt: „Kinder brau-
chen Bewegung für ihre psychosoziale und körperlich-
motorische Entwicklung. Über Bewegung und Wahr-
nehmung entwickeln sie ihre Persönlichkeit.“ 

Gegen die allgemeinen Bewegungsdefizite von Kindern 
richtet sich das Budo-Turnen. Ein sanfter Einstieg mit 
nur wenigen Judoelementen, aber vielen Übungen für 
die gesamtkörperliche Ausbildung. Das eine also, 
Budo, der Oberbegriff für alle japanischen Kampf-
künste, schafft Disziplin, erzieht sozial und schafft 
Selbstvertrauen. „Nicht das Lernen von Würfen und 
Haltegriffen steht im Vordergrund“, sagt Geuder, „son-
dern die Entwicklung von Persönlichkeit, Integration 
und Umgang mit Gewalt. Bei uns lernen die Kinder auf 
spielerische Art und Weise, einen Zweikampf zu be-
streiten. Dabei hat der respektvolle Umgang mit dem 
Partner oberste Priorität.“ 

Das andere, Turnen, schafft die körperlichen Voraus-
setzungen, bildet den Bewegungsapparat der Kinder 
aus und ist eine Grundlage für alle anderen Sportarten, 
die im fortgeschrittenen Alter noch folgen können.

Integriertes Selbstschutztraining

Ein abschließendes „Selbstschutztraining“ zur Vorbe-
reitung auf die Grundschule haben die Kim-Chi-Exper-
ten ebenfalls in das Projekt integriert. Hierbei sollen 
Kinder spielerisch den Umgang mit Konflikten lernen, 
sie erfahren etwa in Rollenspielen, was in einer Streit-
situation hilft. „Dabei entdecken die Kinder Stärken 
und Fähigkeiten, die sie oft zuvor gar nicht kannten“, 
erläutert Geuder. Er nennt einen weiteren Aspekt: 
Durch das Selbstschutztraining, in dem sie sogenannte 
„Wuttricks“ lernten, könnten Kinder „ihre Wut wesent-
lich besser kontrollieren“. Beispielsweise seien dabei 
Selbstgespräche hilfreich. 

Das Kursangebot in den Kitas setzt Kim-Chi Wiesbaden 
mit einem ausgebildeten Gewaltpräventionstrainer 
um. A-Trainer Laurent Schmidt ist – wie der für die 
Schulkurse verantwortliche Siegbert Geuder – beim 
Verein hauptamtlich angestellt. Schmidt soll bald Un-
terstützung durch weitere zertifizierte Gewaltpräventi-
onstrainer bekommen. Hierfür und zur Anschaffung 
weiterer teurer Judomatten für das Kursprogramm 
kann Kim-Chi Wiesbaden das Preisgeld in Höhe von 
4.000 Euro aus dem Gewinn des Sonderpreises beim 
ODDSET Zukunftspreis des hessischen Sports gut 
gebrauchen.

 Oliver Kauer-Berk

der Verein: Der Judoclub Kim-Chi Wiesbaden ist im Jahr 1999 gegründet worden. Zu den 
ersten Schulkooperationspartnern zählten die Carl-von-Ossietzky-Schule und die Geschwister-
Scholl-Grundschule. 2006 zählte der Verein bereits mehr als 350 Mitglieder. Heute sind es 
rund 700, 80 Prozent sind dabei Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren, üblich in der 
„Kindersportart“ Judo. Besonders erfolgreich ist der Klub im Nachwuchs-Wettkampfsport der 
Mädchen. Das U16-Team gewann 2016 den nationalen Mannschaftswettbewerb. 2014 
eröffnete Kim-Chi eine Vereinsdependance in Mainz. Für sein Kursprojekt „Bewegung macht 
schlau – Opfer, nein danke“ in Kitas und Grundschulen erhielt der Verein im Jahr 2016 einen 
mit 4.000 Euro dotierten Sonderpreis beim ODDSET Zukunftspreis des hessischen Sports.
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„Budo-Turnen“ führt 
spielerisch an die Judo - 
techniken heran und soll 
Bewegungsdefizite 
ausgleichen. Wie es geht, 
vermittelt Gewaltpräven-
tionstrainer Laurent 
Schmidt (Bild Mitte links). 
Die U16-Mädchen von 
Kim-Chi gewannen 2016 
den Jugendpokal des 
Deutschen Judo-Bundes.

der Preis: Der Vereinssport in Hessen ist reich an guten Ideen. 
Diese wollen der Landessportbund  und LOTTO Hessen mit der 
Vergabe des ODDSET Zukunftspreises des hessischen Sports 
bekannt machen: Seit 2005 werden beispielhafte Projekte, 
Modelle und Initiativen im Sportverein prämiert. Eine Jury um 
den ehemaligen Bundesforschungsminister Prof. Dr. Heinz 

Riesenhuber legt die Preisträger und die Höhe des jeweiligen Preisgeldes fest, das von LOTTO 
Hessen zur Verfügung gestellt wird. In einer Serie stellen wir die Projekte der Preisträger vor. 
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